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We All Can! lautet das Motto der inter-
nationalen All.Can-Initiative, bei der 
Patienten, Wissenschaftler, Politiker 
und die Industrie gemeinsam daran 
arbeiten, Krebsversorgung in Europa 
nachhaltig zu gestalten.
 
All.Can bringt dabei politisches Engagement für den Kampf gegen 
Krebs mit der Expertise von Medizinern, Patienten und weiteren Ak-
teuren des Gesundheitswesens zusammen mit dem Ziel, bisher unge-
nutzte Potenziale in der Krebsversorgung zu identifizieren. Die europä- 
ische Lenkungsgruppe bietet den nationalen All.Can-Initiativen mit 
ihren länderspezifischen Aktivitäten eine Plattform für einen Erfahrungs- 
austausch über die Grenzen hinweg.   

Aufgrund des hohen medizinischen Versorgungsniveaus in Deutschland 
fokussiert sich die nationale All.Can-Initiative auf bestehende „Brüche“ in 
den Versorgungswegen von Krebspatienten. Die Versorgungswege wer-
den dabei ganzheitlich betrachtet und nachvollzogen, von der Diagnose 
über die Behandlung bis hin zur Nachsorge und dem Leben nach einer 
Krebserkrankung. In 2017 begibt sich die Initiative daher auf diese Wege 
und betrachtet und diskutiert in mehreren Stationen in ganz Deutschland 
Versorgungswege. Es sollen dabei bereits erfolgreiche regionale Lösungs- 
wege vorgestellt und dahingehend überprüft werden, ob sie sich bundes- 
weit ausrollen lassen und somit die Versorgung von Krebspatienten in 
ganz Deutschland nachhaltig stärken könnten.

Die Erkenntnisse der einzelnen „Versorgungsstationen“ sollen Patien-
ten, Betroffenen, Behandlern, aber auch der Selbstverwaltung frei zur 
Verfügung stehen und daraus zugleich politische Handlungsempfeh- 
lungen abgeleitet werden.

Onkologische
Versorgungslandschaft

Regionale Potenziale – 
Nationale Chancen

Landshut
Spezialisiert-onkologische Pflege

Hamburg
Hochspezialisierte Krebstherapie

Miltenberg
Netzwerk für mehr Versorgungse�zienz

Berlin
Cancer Survivorship

Bremen
Therapiebegleitende Maßnahmen

Magdeburg
Psychoonkologie

Heidelberg
Translationale Forschung

München
Regionalität in der onkologischen Versorgung

St. Peter-Ording
Rückkehr ins „normale“ Leben

Buxtehude
Umgang mit der Diagnose


